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Landesliga
Der Spieltag

TSV Germ. Lamme – SC Göttingen 05 Mi., 14.00
FT Braunschweig – Goslarer SC Mi., 15.00
SC Hainberg – TSV Hillerse Mi., 15.00
Landolfshausen/S. – Lehndorfer TSV Mi., 15.00
SCW Göttingen – Fortuna Lebenstedt Mi., 15.00
SC Gitter – Vahdet Braunschweig Mi., 15.00
SSV Vorsfelde – SSV Kästorf Mi., 15.00

1..SSV Vorsfelde 8 5 3 0 19: 7 18
2..FT Braunschweig 8 5 2 1 20:10 17
3..Vahdet Braunschweig 9 4 4 1 18:11 16
4..SSV Kästorf 7 5 0 2 20:10 15
5..SC Gitter 7 4 2 1 14:13 14
6..Lehndorfer TSV 8 4 2 2 12:13 14
7..SV Lengede 9 4 1 4 15:15 13
8..SVG Göttingen 7 4 0 3 17:10 12
9..TSV Hillerse 7 3 2 2 14:11 11
10..TSV Germ. Lamme 8 2 3 3 13:12 9
11..TSV Landolfshausen/S. 8 2 2 4 10:13 8
12..SV Reislingen/N. 8 2 2 4 14:20 8
13..SCWGöttingen 9 2 2 5 12:24 8
14..SC Hainberg 7 2 1 4 13:15 7
15..Fortuna Lebenstedt 9 1 4 4 10:20 7
16..SC Göttingen 05 7 1 3 3 12:15 6
17..Goslarer SC 8 0 1 7 3:17 1

Torjäger
1. Niklas Pfitzner (SC Hainberg) 8
2. Julian Kratzert (SCW Göttingen) 7
3. Jan Lukas Elling (SSV Vorsfelde) 6

Christian Ebeling (FT Braunschweig) 6
Yves Sinze (SSV Kästorf) 6

6. Nico Roderburg (SC Gitter) 5
Benedict Chandra (Lehndorfer TSV) 5
Ali Ismail (SVG Göttingen) 5

9:2! TTF holt
die engen

Spiele
BRACKSTEDT. In der Her-
ren-Landesliga verbuchten
die Tischtennis-Freunde
Wolfsburg ein 9:2 (28:18
Sätze) gegen den sich hef-
tig wehrenden Verbandsli-
ga-Absteiger SG Lenglern.
Dabei spielte den Wolfs-
burgern in die Karten, dass
dieGäste ohne JustasGala-
tilitis und Niklas Meding
(Nummer 1 und 2) antreten
mussten.

In den Doppeln gelang
den Gastgebern, die auf
den verletzten Nils Baartz
verzichten mussten, eine
hart erkämpfte 3:0-Füh-
rung. In fünf engen Sätzen
behielten Pascal Preis/
Bernd Hollas mit 12:10 im
EntscheidungssatzdieNer-
ven. Olaf Schiffner/Harald
König brachten ihr Match
mit 11:8, 11:9, 8:11 und 11:9
durch. Ireneusz Miklis/
Martin Maier verwandel-
ten einen 0:2-Satzrück-
stand noch in einen Fünf-
satzerfolg.

In den Einzeln bauten
die TTF ihre Führung bis
auf 6:0 aus. Schiffnerdrehte
dabei einen 0:2-Satzrück-
stand gegen StephanKeitel
noch um. Im oberen Paar-
kreuz sorgtenSchiffnerund
Preis für Klarheit.

TTF-Kapitän Martin
Maier: „Wichtig war, dass
wir die engen Spiele durch-
gebracht haben. Mit 4:0
Zählern haben wir trotz
unserer Personalprobleme
einen tollen Saisonstart
hingelegt.“
TTF-Zähler: Preis/Hollas, Schiffner/
König, Miklis/Maier, Schiffner (2),
Preis (2), Miklis, Maier. vo

9:2! Harald König und die
TTF siegten. BORIS BASCHIN

Anteil am sensationellen 5:1
bei FT Braunschweig. Auf der
anderen Seite gab Jan-Lukas
Elling (bereits sechs Treffer)
beim 2:2 des SSV in Lengede
sein Come-
back nach
Verletzungs-
pause. Der
Zugang von
Lupo hatte
das 1:0 im
Hinspiel er-
zielt, hätte
nichtsdagegen, erneut zu tref-
fen – wenn er spielen darf.
Vorsfeldes Coach André Bi-
schoff: „Wir haben wieder ein
paarAlternativenmehr imKa-
der. Das ist gut.“

Auf das Spiel „freuen wir

uns sehr, hoffen auf viele Zu-
schauer. Ich erwarte Kästorf
stark, die Mannschaft hat
Selbstvertrauen und uns
durch ihren Erfolg gegen FT

zu Platz eins
verholfen.
Wirwollen im
Spitzenspiel
ein Spitzen-
spiel ablie-
fern. Man
muss uns in
Vorsfelde

erst einmal besiegen.“
Bislang ist Vorsfelde gar

noch gänzlich unbesiegt Das
war FT Braunschweig auch.
Bis Kästorf kam. SSV-Trainer
Georgios Palanis ärgert es
aber einwenig, dass nachdem

Wir werden wieder
einen Top-Tag brauchen,
werden uns nicht verstecken
und wollen was mitnehmen.
Georgios Palanis
Trainer des SSV Kästorf

WOLFSBURG/GIFHORN. Er-
folgreiches Wochenende für
die Landesliga-Fußballerin-
nen: STV Holzland gewann
das siebte Spiel in Folge, auch
der VfB Fallersleben punktete
wieder dreifach. Die SV Gif-
horn hingegen musste einen
kleinen Dämpfer hinnehmen.

Sparta Göttingen II – STV
Holzland 3:6 (3:4).Vier Tore in
den ersten zehn Minuten!
„Eventuell haben wir den
Gegner etwas unterschätzt“,
gab STV-Trainer Stefan Köhn
zu. Und: „Wir haben das Spiel
anfangs überhaupt nicht in
den Griff bekommen.“ Den
zwischenzeitlichen 1:3-Rück-
stand drehten die Gäste noch
vor der Halbzeit. Köhn: „Es
war schön zu sehen, wie sich
die Mannschaft zurück-
kämpft. Das zeigt Charakter!“
STV: Terpoorten – Wedell (41. Wehke),
Kroh (53. Nickel), Matschulla, Appel – Ja-
worowski – Kafka, Brand, Haoui – Müller,
Volk (86. Kempe).

VORSFELDE. Prickel-Derby in
der Fußball-Landesliga, zwei-
te Auflage. Am Mittwoch (15
Uhr) stehen sich der SSVVors-
felde und der SSVKästorf zum
zweitenMal indieserSpielzeit
gegenüber. Das Hinspiel ge-
wann Vorsfelde 1:0, das Rück-
spiel ist ein Spitzenspiel. Und
nicht nur deshalb prickelig.

Das Spiel könnte im Zei-
chen zweier Stürmer stehen.
Bei Kästorf ist Dustin Reich in
Form gekommen. Derwar von
Vorsfelde, wo ihn viel Verlet-
zungspech geplagt hatte,
nach Kästorf gewechselt, hat-
te am Sonntag maßgeblichen

VON JÜRGEN BRAUN
UND MALTE SCHÖNFELD

Prickel-Duell: Holt Kästorf
nun Vorsfelde von der Spitze?
Fußball-Landesliga: Im Hinspiel unterlag die Palanis-Elf gegen das Team von Coach Bischoff

Topspiel-Sieg „direkt das
nächste Brett“ wartet. Die Eu-
phorie möchte Kästorf aber
natürlich mitnehmen, trotz
Ausfällen überzeugte seine
Mannschaft in Braunschweig.
Einwechselspieler wie zum
Beispiel Ives Sinze spielten
zuletzt bei ihren Kurz-Auftrit-
ten groß auf, die Breite im Ka-
der macht den Erfolg möglich.
„Wir werden wieder einen
Top-Tag brauchen, werden
uns nicht verstecken und wol-
len was mitnehmen“, so Pala-
nis, der denDruck bei Vorsfel-
de sieht. Mit einem Sieg wäre
Kästorf dank eines Spiels
Rückstand relativ betrachtet
sogar Spitzenreiter. Wenn das
nicht prickelt...

Wer setzt sich durch? Michel Haberecht und Spitzenreiter Vorsfelde wollen die Heimbilanz gegen Kästorf wahren. TORBEN NIEHS

TSV-Kapitän
warnt vor

Hainbergern
HILLERSE. Das 2:6 Hainbergs
beim SV Reislingen/Neuhaus
wird dem SCwohl noch etwas
nachhängen. Der Tabellen-
fünfte der Vorsaison steht
mittlerweile im Tabellenkel-
ler. Da ist die Chance für die
Fußballer desTSVHillerse, im
Landesliga-Nachholspiel da-
raus Profit zu schlagen. Doch
TSV-Kapitän Jonas Müller
warnt vor demmorgigenDuell
(15 Uhr) in Hainberg.

Müller sieht es gar nicht
mal als Vorteil an, dass Hain-
berg in Reislingen so unter die
Räder gekommen ist. „Man
darfgespannt sein,wie sie sich
präsentieren werden. Wahr-
scheinlich werden sie aber
brennen“, vermutet Hillerses
Kapitän, und schließt damit
Einbahnstraßen-Fußball
schon mal kategorisch aus.
„Das ist jetzt natürlich Ora-
keln auf hohem Niveau, aber
Hainberg ist eher eine Mann-
schaft, die das Spiel machen
möchte. Sowas kommt uns
normalerweise entgegen.“

Auch wenn es beim 1:1 am
Wochenende gegen den SV
Fortuna Lebenstedt der spie-
lerisch beste Auftritt der Sai-
son war, war noch lange nicht
alles perfekt. „Wir gehen mit
breiter Brust in dieses Spiel,
müssen aber noch zielstrebi-
ger sein“, fordert Müller, da-
mit aus denFeldvorteilen end-
lich Siege werden. Ein Sieg
würde dem TSV nicht nur ta-
bellarisch, sondern auch mo-
ralisch einen Auftrieb geben.
Mit einem Dreier könnte sich
Hillerse in eine gute Aus-
gangslage bringen und sich
im oberen Tabellenmittelfeld
festbeißen. msc

Weiter geht’s: Hillerse (r.) muss
nach Hainberg. TORBEN NIEHS

3:3 nach 3:0! SVG-Coach ist „ein wenig ratlos“
Frauenfußball-Landesliga: Gifhorn verschenkt den Sieg – Holzland dreht frühen 0:3-Rückstand – 4:0-Sieg für Fallersleben

SVG: Raisser – Nickel, L. Pribyl, Püschel,
Liebermann – Strelow, Goldbach – Har-
tung (90.+1 L. Breuer), Müller, J. Breuer
(74. Laffert) – J. Pribyl.
Tore: 0:1 (37.) J. Pribyl, 0:2 (40.) J. Pribyl,
0:3 (55.) J. Pribyl. 1:3 (57.) Wesche, 2:3
(88.) Domrich, 3:3 (90.) Voss.

VfB Fallersleben – FSGEis-
dorf/Hattorf 4:0 (4:0).VfB-Ka-
pitänin Julia Hadwiger hütete
diesmal dasTor, dadie Stamm-
keeperin imUrlaub ist: „Das ist
nichts Ungewöhnliches für
mich.“ Die Gastgeberinnen
spielten nach anfänglichen
Problemen nach vorn, er-
kämpften sich eine solide 4:0-
Führung schon vor der Pause.
„Leider haben wir uns nicht
mit mehr Toren belohnt“, so
Hadwiger.
VfB: Hadwiger – Schrader, Franke (67.
Scholz), Zucker, Siano – Pape (62. Lani),
Adolph, D’Aprile, Nar (65. Lauenburg) –
Weidner, Oed.
Tore: 1:0 (9.) Weidner (Foulelfmeter), 2:0
(21.) Nar, 3:0 (44.) D’Aprile, 4:0 (45.+1)
Siano. jas

Tore: 1:0 (3.) Jühne, 2:0 (6.) Goebel, 2:1
(7.) Haoui, 3:1 (8.) Wistuba, 3:2 (17.) Jüh-
ne (Eigentor), 3:3 (24.) Müller, 3:4 (45.)
Müller, 3:5 (65.) Müller (Foulelfmeter),
3:6 (76.) Müller.

SV Teutonia Gr. Lafferde –
SV Gifhorn 3:3 (0:2). Ein
Dreierpack von Gifhorn-Tor-

jägerin Jannika Pribyl reichte
nicht zum Sieg. „Wir spielten
ungefähr 60 gute Minuten.
Nach dem 3:0 gingen alle
Spielerinnen vom Online- in
denAbmeldemodusüber“, är-
gerte sich SVG-Coach Mark
Winkelmann. Selbstzweifel

kommen auf: „Es stimmt mich
nachdenklich, dass ich die
Spielerinnen in solchen Vor-
sprung-Situationen anschei-
nend nicht richtig beraten
kann, um so ein Ergebnis über
die Zeit zu bringen. Ich bin ein
wenig ratlos...“

Deutliche Angelegenheit: Der VfB Fallersleben (blau-weiße Trikots) siegte in der Frauenfußball-Lan-
desliga deutlich mit 4:0 gegen die FSG Eisdorf/Hattorf. BORIS BASCHIN
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